
sozialistischen Staates bestimmt. Den Strafgefangenen 
ist ihre Verantwortung als Mitglieder der Gesellschaft 
bewußt zu machen. Sie sind zu erziehen, künftig die 
Gesetze des sozialistischen Staates einzuhalten und ihr 
Leben verantwortungsbewußt zu gestalten.

2 Die sozialistische Gesellschaft gewährleistet ihre Ver­
antwortung für die Erziehung der Strafgefangenen wäh­
rend des Vollzuges insbesondere durch die Verwirklichung 
des Rechts der Strafgefangenen auf Arbeit sowie durch 
differenzierte Mitwirkung geeigneter gesellschaftlicher 
Kräfte im Vollzugsprozeß and bei der langfristigen Vor­
bereitung der Wiedereingliederung in das gesellschaft­
liche Leben.

§ 3

1 Beim Vollzug von Strafen mit Freiheitsentzug ist die 
sozialistische Gesetzlichkeit strikt zu wahren.

2 Die sozialistische Gesellschaft läßt sich auch im Straf­
vollzug konsequent von der Gerechtigkeit sowie der 
Achtung der Menschenwürde und der Persönlichkeit 
leiten.

3 Kein Strafgefangener darf wegen seiner Nationalität 
oder Staatsbürgerschaft, seiner Rasse, seines Geschlechts, 
seines weltanschaulichen oder religiösen (Bekenntnisses 
oder wegen seiner sozialen Herkunft und Stellung be­
nachteiligt werden.
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